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VERHÜTTELUNG DROHT  

ES GIBT PLÄNE, DIE FREIE WIESE AUF DER OBEREN  

LAWIES IM RAHMEN EINES BIOHOF-PROJEKTES MIT  

HÜTTEN ZU VERBAUEN. 

EINE UMWIDMUNG MUSS VERHINDERT WERDEN. 
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ROSTIGER BAHNSTEG 

Tunnel wäre bessere Lösung 
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Die Anteile der Gemeinderätinnen 
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Verhüttelung der Oberen Lawies droht 
Für große Aufregung sorgte in Tullnerbach ein Zeitungsbericht der Kronen Zeitung 

vom 13. Februar 2021.  

Editorial 

Zur Sprache kamen darin Plä-

ne, ein Biohof-Projekt zu star-

ten und dabei die freie Wiese 

auf der Oberen Lawies mit Hüt-

ten zu verbauen. Dieses Pro-

jekt war zuvor auch bereits in 

der Gemeinderatsitzung vom 

28. Jänner kurz ein Thema.  

 

Der Bürgermeister führte dazu 

aus, dass keine Absicht seitens 

der Gemeinde bestehe, für das 

im Grünland liegende Grund-

stück eine Umwidmung  

vorzunehmen.  

Die SPÖ Tullnerbach wird  

diese Angelegenheit weiterhin 

sehr aufmerksam verfolgen 

und massiven Widerstand ge-

gen die geplante Verhüttelung 

der Oberen Lawies leisten.  

Mag. Wolfgang Braumandl 

SPÖ-Ortsvorsitzender 
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Sümpfe und saure Wiesen 

Es war 1980, als der damalige 

Bundespräsident Dr. Rudolf 

Kirchschläger bei der Welser 

Landwirtschaftsmesse einen 

Satz verwendete, der leider 

noch immer Gültigkeit hat: „Sie 

mögen das, was ich sage, für 

altmodisch halten, aber meine 

Lebenserfahrung sagt mir: 

Sumpfblüten können unauffäl-

lig nur in einem Sumpf leben. 

Beginnen wir also mit dem 

Trockenlegen der Sümpfe und 

nehmen wir gleich die sauren 

Wiesen dazu.“ Erweitern  

müsste man heutzutage die-

ses Zitat lediglich um den Satz 

„Es gilt die  

Unschuldsvermutung.“ 
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Rostige Fußgängerbrücke 
Sieht man sich die im Jahr 2005 neu errichtete Fußgängerbrücke beim Bahnhof  

Tullnerbach-Pressbaum etwas näher an, fällt sofort erheblicher Sanierungsbedarf auf.  

Gemeindepolitik 

Roststellen an fast allen Enden 

und Ecken. Auffällig oft liegen 

überdies Störungen bei den 

Aufzug-Anlagen vor. Eine Barri-

erefreiheit des Übergangs ist 

derzeit nicht immer gewährleis-

tet. 

Mit dem Umbau des Bahnhofs 

soll ein neuer Mittelbahnsteig 

an diese Fußgängerbrücke an-

geschlossen werden und eben-

so eine weitere Liftanlage. Die 

Kosten für die notwendige Sa-

nierung und den Zubau werden 

für die Bahn wohl recht hoch 

ausfallen. Wie ich schon zu Be-

ginn des Projektes mehrfach 

gefordert habe, wäre es besser 

gewesen, eine vollkommen 

neue Fußgänger-UNTER- 

führung zu errichten und die 

bestehende Brückenanlage ab-

zutragen. Weniger Stufen, Ein-

bau von Rampen und einfache-

re Liftanlagen wären langfristig 

wirtschaftlicher gewesen. 

Mein Vorschlag wurde aber aus 

Kostengründen seitens der 

Bahn immer sofort abgetan. Im 

Rahmen der offiziellen Präsen-

tation der Pläne im vorigen 

Spätsommer war auch nie-

mand mehr zu einer Diskussion  

bereit.  

Nach offizieller Auskunft der 

Gemeinde fehlte Ende Jänner 

noch immer die bahnrechtliche 

Bewilligung für den Umbau des 

Bahnhofes. Vielleicht kommt es 

doch noch zu einem Umden-

ken.  

Wichtig ist den Gemeinderäten 

der SPÖ jedenfalls, dass das 

Gebäude an der Nordseite mit 

der beliebten Lokalität und den 

WC-Anlagen erhalten bleibt. 

Ebenso notwendig ist auch die 

Anbindung der oberen östli-

chen Lawies mit einem stufen-

losen Weg als Anbindung an 

den beliebten, flachen Goethe-

weg. 

Thomas Waismaier  

Gemeinderat, Vorsitzender  

des Sozialausschusses 
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Langlaufloipe & Mountainbike-Route 

Aus der Gemeinde 
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Gerüchten zufolge ist geplant, 

die bestehende Langlaufloipe, 

welche Norbertinum, Lawies, 

Wilhelmshöhe und Troppberg 

verbindet, aufzulassen.  

Als Gründe dafür werden hinter 

vorgehaltener Hand die Kosten 

für den Erhalt der Wege und 

des Loipengerätes genannt. 

Weiters würde ohnehin kein 

Schnee mehr fallen. Eine der 

wenigen Möglichkeiten klima-

freundlich in Tullnerbach bei 

Schneelage Sport zu betrei-

ben, würde damit für immer 

wegfallen.  

Die SPÖ Tullnerbach spricht 

sich vehement gegen diese  

geplanten Einsparungen aus 

und regt an, dass der bisherige 

Streckenverlauf im Sommer als 

Mountainbike-Route zur Verfü-

gung stehen soll und im Winter 

weiterhin als Loipe erhalten 

bleibt.  

Für die Einstellung und War-

tung des Loipengerätes soll 

nach einer günstigeren Mög-

lichkeit gesucht werden, bei-

spielsweise beim Norbertinum. 

Sport im Freien hat einen ho-

hen Stellenwert in unserer Ge-

sellschaft.  

Die Auflassung einer Langlauf-

loipe wäre das falsche Signal.  

 

Eingesperrt waren wir lange  

genug. 
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Busse und PKWs dürfen nicht 

mehr direkt bis vor die Volks-

schule fahren. Für Busse wur-

de eine Haltestelle in einem  

eigenen Wendekreis geschaf-

fen und für PKWs gibt es einen 

eigenen kleineren Wendekreis. 

 Weiters wurde eine  Kiss & Go 

Zone errichtet. Alles sieht zwar 

nett aus, ist aber nicht sehr ge-

schickt durchdacht.  

Es gibt kein Wartehäuschen für 

Schlechtwetter und alle Ver-

kehrsteilnehmer kommen auf 

einer Straßenstelle zusammen. 

Die zu Fuß gehenden Schulkin-

der, die Kinder auf den Fahrrä-

dern, die Eltern  und Lehrer im 

PKW und die Busse! Es ist täg-

lich ein ziemliches Durchein-

ander. Zwischen den warten-

den Autos und Bussen laufen 

Kinder herum, um auf einen der 

beiden PKW Abstellplätze zu 

kommen, weil die Kinder die 

Straße queren müssen. 

Der Elternverein und die Zu-

ständigen in der Gemeinde be-

mühen sich hier sehr, Verbes-

serungen herbeizuführen.  

Eine sichere Fußgängerque-

rung wäre jedenfalls mehr als 

notwendig.  

 

Vielleicht sollte man 

sich jetzt rasch Rat bei 

einem unabhängigen 

Sachverständigen ho-

len, der eine bessere 

Lösung für diese Situati-

on finden kann.  

 

Bevor etwas passiert. 

Verkehrssituation am Schulstandort Norbertinum 

Mit dem Beginn des Neubaus des Gymnasiums beim Norbertinum hat sich die  

allgemeine Verkehrssituation am Schulgelände komplett verändert.  

Aus der Gemeinde 

 

Andrea Köhler  

Gemeinderätin, Vorsitzende 

des Prüfungsausschuss  

Frauenquote im Gemeinderat 

Am 8. März wurde der Internationale Frauentag begangen. Zeit, 

einen Blick nach Tullnerbach zu werfen. Der Gemeinderat be-

steht aus 9 Frauen und 12 Männern, Die Frauenquote beträgt 

damit 43 Prozent. 

Wie sieht der Frauenanteil im Tullnerbacher Gemeinderat in den 

einzelnen Fraktionen aus? 

Einen Anteil von 50 Prozent oder mehr erreichen nur die  

Liste N und die SPÖ Tullnerbach. 

Die ÖVP kann lediglich einen Frauenanteil von 33 Prozent aus-

weisen - und das Schlusslicht dabei bilden die Grünen mit gar 

nur 20%. Nur eines von fünf Gemeinderatsmitgliedern der  

Grünen ist weiblich. 
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Leib & Seele 

Das sozialdemokratische Magazin  

Kontrast.at begleitet mit seinen  

Beiträgen die aktuelle Politik.  
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Aus den Vereinen 

Pensionistenverband Tullnerbach-Pressbaum 

Ein herbstlicher Ausflug, in der 

Zeit, als die Infektionszahlen 

nicht so hoch waren, führte die 

Gruppe in die Südsteiermark. 

Buntverfärbte Bäume und 

Weinstöcke belohnten die Teil-

nehmer. Die älteste Kürbiskern-

mühle der Region war  

besonders interessant: 

Der Seniorchef erklärte humor-

voll seine vielfältige Arbeit als  

Bauer und Unternehmer. Seine 

Frau verkaufte anschließend 

ihre feinen Produkte an so 

manch kaufwilligen Besucher. 

Natürlich wurde auch der welt-

größte "Klapotetz" bewundert, 

der die Aufgabe hat, mit  

seinem Geklapper die Schwär-

me von Staren aus den Wein-

gärten zu vertreiben.  

Ein sehr schöner Ausflug. Mag. Gerda Schmutterer 

PVÖ-Ortsgruppenvorsitzende 

Seit 35 Jahren gibt es mittler-

weile unsere Gymnastikgrup-

pe. Beim Start gab es leider 

keine Räumlichkeiten in Tull-

nerbach, aber wir konnten im 

Volkshaus in Purkersdorf mit 

unserem Turnen beginnen. 

Nach einigen Jahren wurde 

dann im Feuerwehrhaus im Ire-

nental im Obergeschoß ein 

Raum für Fortbildungen der 

Feuerwehrleute ausgebaut.  

Seit damals haben wir die Mög-

lichkeit, dort unsere Gymnastik-

stunden abzuhalten. 

Leider ist in diesem Coronajahr 

aber der normale Kursbetrieb 

nicht möglich gewesen. 

Wir versuchen nun nach Ostern 

im Freien oder im Raum neu zu 

starten. 

Auskunft bei  

Gerda Schmutterer unter  

0664 2006732 oder  

Agnes Steffek unter  

0664 73673027 

www.pvoe.at  

FIT MACH MIT IM IRENENTAL 
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WIR in Tullnerbach  

Thema: Gemeindefinanzen 

Nach längerer Zeit fand wieder eine Gemeinde-

ratssitzung in Tullnerbach statt. Schwerpunkt 

der Sitzung am 28. Jänner 2021 war der Voran-

schlag 2021 und der sog. Mittelfristige  

Finanzplan. 

Der Ergebnisvoranschlag Gesamthaushalt 2021 

sieht in Summe an Erträgen 7.265.400 Euro vor. 

An Aufwendungen gegenüber stehen 7.082.00 

Euro. Als Nettoergebnis ergibt sich samt Be-

rücksichtigung von Haushaltsrücklagen ein Plus 

von 273.400 Euro. 

Für Projekte (vormals außerordentlicher Haus-

halt) werden für 2021 gesamt 3.565.400 Euro 

an Einnahmen und Ausgaben geplant.  

Der Schuldenstand zum Jahresende 2020 ergibt 

voraussichtlich 4.176.000 Euro. An Darlehens-

aufnahmen sind 2021 geplant: 1.447.000 Euro. 

Dem steht eine Tilgung von nur 459.800 gegen-

über. Der Schuldenstand steigt zum Jahresende 

um fast eine Million Euro und beträgt dann rund 

5.163.800 Euro. 

Hier könnte Ihr 

Inserat stehen! 
Bewerben Sie hier kostengünstig  

Ihr Unternehmen oder Ihre Dienstleistungen 

tullnerbach@spoe.at 
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WB 

Einfach zum Nachdenken 

 Grüne Unterwerfung 

Man kann dazu stehen wie man will, aber was 

Kanzler Kurz seinem Koalitionspartner, den Grü-

nen, seit der Regierungsbildung vor gut einem 

Jahr im Bereich der Flüchtlingspolitik aufgebür-

det hat, ist mehr als dreist. Das Nein zur Aufnah-

me von Flüchtlingen aus Moria und mehrere Ab-

schiebungen von gut integrierten Familien wur-

den im Namen der gesamten Bundesregierung 

verkündet. Lediglich als Randnotiz wurden ver-

einzelt Aussagen von Grünen Regierungsmit-

gliedern dazu wahrgenommen, die dies als 

„unmenschlich“ bezeichneten. 

Umso leichter fiel es daher den Grünen, die das 

Justizministerium leiten, sich nach der Haus-

durchsuchung beim Finanzminister zumindest 

für die Unabhängigkeit der Justiz und der 

Staatsanwaltschaft einzusetzen. Als es aber 

letztlich darum ging, den ohnehin unbeliebten 

Finanzminister loszuwerden, oder ihm gar das 

Misstrauen auszusprechen, hielt man der Neuen 

Volkspartei wieder die Stange. Zu groß war wohl 

die Angst, den Kanzler nachhaltig zu verärgern. 

Das derzeitige Verhalten der Grünen in der Re-

gierung kann zusammenfassend nur wie folgt 

bezeichnet werden: Manchmal ein wenig lästig, 

schlussendlich aber doch brav und folgsam. 

„Das Beste aus beiden Welten“ ist das nicht.  

 

Wussten Sie schon? 

Da in der Bundesregierung das Einstimmig-

keitsprinzip gilt, müssen die Gesetzesvorla-

gen der einzelnen Ministerinnen und Minis-

ter die Zustimmung der gesamten Regierung 

finden.  

Jede Ministerin und jeder Minister hat damit 

ein Vetorecht, kein Beschluss kann gegen 

den Willen auch nur eines einzigen Regie-

rungsmitglieds gefasst werden. Nachdem 

ein einstimmiger Regierungsbeschluss er-

folgt ist, werden die Gesetzesvorlagen im 

Parlament beraten und vom Nationalrat be-

schlossen. 

Quelle: bka.gv.at 

Die Annahmestelle für Lotto und Toto 

beim Postpartner in Tullnerbach musste 

eingestellt werden, weil diese zu wenig 

Umsatz brachte.  
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WIR in Tullnerbach 

Gemeinderätin Andrea Köhler nahm Anfang  
Oktober 2020 am SPÖ Orientierungsseminar in  
St. Pölten teil und traf dabei SPÖ Bezirksvorsitzen-
den Bgm. Mag. Matthias Stadler. 

Jetzt braucht’s was gegen 
die Kälte 
Kalt, kälter, türkis: Die Regierung Kurz 

versagt bei der Bekämpfung der 

Corona-Krise und ihren sozialen und 

wirtschaftlichen Folgen. Immer mehr 

Menschen werden arbeitslos, eine 

Pleitewelle droht, die Gemeinden ha-

ben mit riesigen Finanzlöchern zu 

kämpfen und viele Jugendliche  

stehen ohne Chancen auf der  

Straße. Aber die Regierung schaut 

weg und handelt nicht.  

Für die SPÖ ist klar: Jetzt braucht’s 

was gegen diese Kälte. 

https://gegen-die-kaelte.at/ 
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Aus der Gemeinde 
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Aufgrund der anhaltenden Pandemie galt es 

2021 einen anderen Weg beim Frühjahrsputz 

einzuschlagen. Freiwillige Helferinnen und Hel-

fer der SPÖ Tullnerbach haben sich jeweils al-

lein oder zu zweit Mitte März daran gemacht, 

Abfall und Unrat aus der Landschaft zu holen 

und so bei der Aktion "Wir halten Niederöster-

reich sauber” mitzumachen. Im Jahr 2020 muss-

te die Aktion Corona bedingt gänzlich abgesagt 

werden. Heuer galt es daher umso mehr zu  

helfen, den in der Natur liegengebliebenen und 

achtlos weggeworfenen Müll richtig zu entsor-

gen. Neben den unzähligen Getränkedosen und 

Plastikflaschen wurden auch zahlreiche Mund-

masken gefunden und entsorgt. 

Herzlichen Dank an Alle, die geholfen haben. 

Die Aktion ist damit aber nicht abgeschlossen. 

Wenn Einzelpersonen oder gemeinsam in einem 

Haushalt lebende Personen am Frühjahrsputz 

interessiert sind, helfen wir gerne weiter. 

WIR halten Tullnerbach sauber 

Erika Lutter & Gerda Schmutterer 

Gemeinderätin Andrea Köhler Familie Schmuttermeier 

Ortsvors. Wolfgang Braumandl 
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Zum Wohlfühlen 

Der Frühling ist da. 
Komm in deinen Garten! 
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Gemeindepolitik 
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Aus der Gemeinde 

WIR in Tullnerbach gratuliert 

Notzufahrt 

Die Initiative der SPÖ Tullnerbach, einen Notzu-

fahrtsweg zwischen Prebrunnstraße (Lawies) 

und Hans-Knittel-Straße (Schubertsiedlung) zu 

errichten, nimmt konkrete Formen an. Derzeit 

laufen Verhandlungen mit Bundesforsten und 

ÖBB. Eine dauerhafte Lösung wird angestrebt. 

Danke für die Unterstützung durch die Gemein-

de - hoffen wir das Beste. 

Kindergarten 

Mit der Fertigstellung der neuen Kindergarten-

Gruppe an der Hauptstraße neben dem Gemein-

deamt wird mit Ende April gerechnet. Die Errich-

tungskosten sind im Plan. 

Karl-Ritter-Weg 

In der jüngsten Gemein-

deratssitzung wurde be-

schlossen, das Benüt-

zungsübereinkommen für 

den Karl-Ritter-Weg mit 

den Österreichischen 

Bundesforsten bis 2030 

zu verlängern. Der beliebte Gehweg wurde erst 

kürzlich von der Gemeinde stellenweise saniert 

und erfreut sich größter Beliebtheit bei Läufern, 

Wanderern oder Spaziergängern. 
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dem früheren SPÖ Gemeinderat Werner Hofer 
zum 80. Geburtstag. Corona bedingt wurde  
dieser Tag verspätet und erst kurz vor  
Weihnachten im Rahmen eines Spazierganges 
am Wienerwaldsee gefeiert - mit Maske und  
Abstand natürlich. 
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Feuerwehr 122 

Polizei 133 

Rettung 144 

Europanotruf 112 

Ärztenotdienst 141 

FF Tullnerbach 

02233 / 538 22 

FF Irenental 

02233 / 532 22 

Polizei Pressbaum 

059 / 133-3232 100 

Gemeinde Tullnerbach 

02233 / 522 88 (Fax Kl. 20) 

EVN Störungsmeldung 

02772 / 548 86 

Notruf Wassergebrechen  

0664 / 334 11 44 

AMS St. Pölten 

02742 / 309-0 

Vergiftungsinfo-Zentrale 

01 / 406 43 43-0 

Postpartner Tullnerbach 

0577677-3013 

Kindergarten 

02233 / 532 88 

Apotheke Pressbaum 

02233 / 524 37 

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten 

02742 / 9025-0 

Außenstelle Purkersdorf 

02742 / 9025-37700 

Finanzamt 

01 / 891 31-0 

SPÖ Bezirk 

02742 / 352 134 

Ärzte 

Dr. Iris Kuchling 

Allgemeinmedizin 

02233 / 539 57 

Dr. Veronika Königswieser 

Allgemeinmedizin, Ganzheitsmedizin 

02233 / 539 18 

Dr. Katharina Havranek 

Allgemeinmedizin, Akupunktur 

0681 / 849 029 97 

Dr. Bruno Mostic 

Zahnarzt 

02233 / 528 35 

Dr. Gustav Fischmeister 

Kinder- u. Jugendheilkunde 

0664 / 134 38 47 

Dr. Christa Levin-Leitner 

Kinder- u. Jugendheilkunde 

02231 / 617 00 

Dr. Klaus Wirtinger 

Hals - Nasen - Ohren 

0664 / 143 33 00 

Dr. Anna Maria Riedl 

Internistin 

0664 / 243 13 30 

Dr. Gabriele Müllner 

Orthopädie und orthopädische  

Chirurgie 

0699 / 113 14 565 

Therapeuten 

Mag. Francesca Mazzucco 

Psychotherapeutin 

0650 / 645 66 35 

Caroline Bowen 

Physiotherapeutin  

0650 / 944 95 55 

Adelheid Czipin-Ruthner 

Physiotherapeutin, Craniosacrale  

Osteopathie  

0676 / 355 70 54 

Sandra Wright 

Physiotherapeutin 

0699 / 197 501 22 

Mag. Elzbieta Flachhuber  

Physiotherapeutin 

0676 / 879 615 868 

Service 

Wichtige Telefonnummern 

Testen, Testen, Testen 
In Anbetracht der schleppenden 

Durchimpfung, aufgrund von Ver-

säumnissen der in Österreich Ver-

antwortlichen bei der Beschaffung 

von Impfstoffen, gibt es derzeit ne-

ben der Einhaltung der Sicherheits-

maßnahmen nur eine Strategie, die 

weitere Verbreitung von Covid-19 zu unterbinden. Das Testen. 

Eine kostenlose Testung wird an Werktagen in der Gablitzer 

Glashalle (Linzer Straße 89) angeboten:  

Mo, Mi und Do von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr und Di und Fr von 

14.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Ebenso ist eine kostenlose Testung in Pressbaum am Haupt-

platz in der Volksschule möglich: 

Mo, Mi und Fr von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

Anmeldung unter: www.testung.at/anmeldung 
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 tullnerbach@spoe.at 

 tullnerbach.spoe.at 

 facebook.com/spoetuba 

 instagram.com/spoetuba 

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

Zugestellt durch post.at 

An einen Tullnerbacher Haushalt 

IHR ANLIEGEN. UNSER AUFTRAG. 

 

Thomas Waismaier 

Gemeinderat 

0676 / 517 90 96 

thomas.waismaier@gmx.at 

Soziales, Sport, Spielplätze, 

Kindergarten, Generationen, 

Zivilschutz 

Finanzen, öffentlicher Ver-

kehr, Umwelt und Energie, 

Radweg, Schulen 

Landwirtschaft, Tourismus 

 

Andrea Köhler 

Gemeinderätin 

0676 / 495 08 38 

andrea.koehler@aon.at 

Prüfungsausschuss 

Bauwesen, Raumordnung, 

Flächenwidmung, Wohnhäu-

ser, Ortsbild, Neubau 

Wirtschaft, Kultur, Bildung, 

Infrastruktur, WIR 5  

Wasser, Kanal, Friedhof 

   

 

Mag. Wolfgang Braumandl 

Ortsparteivorsitzender, 

Chefredakteur 

0676 / 734 58 34 

braumandl@aon.at  

  

Kraft  und Gleichgewicht  


